
wurde ernsthaft kritisiert. Es 
stellte sich bald heraus, daß 
es nicht an Signalen aus der 
Belegschaft über die Quali
tätsmängel gefehlt hatte. Die
sen Hinweisen schenkten die 
leitenden Wirtschafts- und 
Parteifunktionäre nicht die 
notwendige Beachtung, der 
Kampf um höhere Qualität 
wurde nicht ideologisch-poli
tisch geführt. Auch hier muß
ten wir bei den Leitern begin
nen, um die ganze Belegschaft 
mobilisieren zu können. Wir 
wollen hier nicht der Meinung

das Wort reden, die Leiter 
seien an allem schuld, man 
brauche sie nur zu erziehen, 
und der Erfolg sei sicher. Es 
ist aber eine Tatsache, daß 
das V/irken und Vorwärts
drängen eines Leiters von 
ausschlaggebender Bedeutung 
für den Erfolg der Sache ist. 
Von einem solchen Stand
punkt betrachtet, geht es 
nicht um die Suche nach 
Schuldigen, sondern um die 
Ausarbeitung der Wege, die 
zur Überwindung von Schwie
rigkeiten führen.

Zur Kombination 
von Territorial- und Produktionsprinzip

Schließlich noch ein letztes Kombination zwischen Terri- 
Problem. Wir stehen auch vor toriai- und Produktionsprin- 
der Aufgabe, eine bessere zip zu erreichen. Die Auf-
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Elektro- und Spill-Motore werden im VEB Elektrodyn gebaut. 
Unser Bild zeigt den Schlosser, Genossen Horst Herter (links), 
und den Meister der Blechwerkstatt, Kollegen Walter Rößler, 
bei der Montage des im Betrieb entwickelten Spill-Motors

gaben unseres Stadtbezirks 
ergeben sich vor allem aus der 
starken Konzentration von 
Industriebetrieben und aus 
der Tatsache, daß Köpenick 
ein Naherholungsgebiet für 
die Hauptstadt einschließt. Die 
Ausarbeitung des Perspektiv
planes für ein Wirtschaftsge
biet, besonders der Bereiche 
Volksbildung mit Vorschul
einrichtungen, Gesundheits
wesen mit Kinderkrippen, 
Handel, Verkehrswesen, Kul
tur, Körperkultur und Sport 
usw. ist nur möglich, wenn 
von den führenden Zweigen 
der Volkswirtschaft ausgegan
gen wird, wenn zwischen 
ihnen sowie den Bezirks
und Stadtbezirksorganen eine 
Koordinierung und Abstim
mung erfolgt, so, wie das Ge
nosse Honecker auf dem 
7. Plenum dargelegt hat.
Die Arbeiterversorgung und 
die Versorgung der Wohnge
biete soll durch gegenseitige 
Vereinbarungen verbessert 
werden. Die kulturelle und 
sportliche Tätigkeit der Be
triebe und Wohngebiete wird 
der Rat unterstützen. Auch 
für die Schaffung zusätzlicher 
Kindergarten- und -krippen- 
plätze, für den Ausbau von 
Wohnungen usw. werden ge
meinsame Festlegungen ge
troffen. Wir haben in Vor
bereitung der nächsten Kreis
leitungssitzung, die sich mit 
der ideologisch-politischen Ar
beit in den Wohngebieten be
schäftigt, damit begonnen. 
Natürlich handelt es sich bei 
meinen Darlegungen um erste 
Gedanken. Die weitere Ver
besserung der Leitungstätig
keit erfordert neue Ideen und 
den Mut, ausgehend von den 
Beschlüssen des VI. Partei
tages, die Formen und Metho
den der Leitungstätigkeit stän
dig zu vervollkommnen.
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